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Am 27. November 1942 · fiel im Qsteri ·der Leutnant 

Lothar. Strecker 
Kandidat der Theologie. 

An,. der Spitze seines Zuges vorstürmend, fand er im Angriff auf einen russischen 
Stützpunktden Tod. Er ·gehört zu der großen Zahl deret, die jhr irdisch,es Leben 
dahingaben, um das Leberi unseres Volkes in -�einer Gesamtheit_ ·zu _erhalten; und . 
dadurch zugleich das ewige· Leben gewannen. Die . Evangeli_sch-Lutheriscbe Lan­
deskirche Mecklenburgs betrauert tief den Heirrigang dieses hoffnungsvollen jungen 
Geistlichen. 

Schwer i ·n , den .10. Februar 1 43 

· Am:2. Dezember 1942 fiel bei einem Gefecht im-'Mittelabschnitt der Ostfront
-in soldatischeir Pflichterfüllung der Unteroffizier

· Heinz Kraem.er
zuletzt Vikar· der St.-Georgen-Gemeinde in Wismar. Die Evange!isch-Lutherische 
Landeskirche Mecklenburgs verliert in ihm einen gläubigen \lnd pflichttnmen Mit­
arbeiter, der in den wenigen Jahren seines Dienstes als Diener des. göt�lichen Wortes 

._, mit br:ennenq.em Herzen besclleiden und ehrfürchtig seinen Dienst tat. Seine Ange- .
.. _hörigen, die. um· ihn tiauern, befehJen ·wir der Liebe Gottes, seine unsterbliche

Seele wissen· wj.r in der ewigen Heimat. 
Sc h w et i ,n, den 10. Februar 1943 

Der Oberkirchenrat 
S-cn U'l-t z
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- 1. BekaD:nfmachungen: •

Kirchliche Gebühren für Abschriften 
Dte Schreibgebühr für Ab�Chriften oder Aus­

züge beträgt niit Wirkung -vom 1. Ap:ril -1943 
für jede angefangene Seite 0,25 Reichsmark, 
mindestens jedoch insgesamt 1 ,� Refchsma:,;k. 

-sc h w e r  i n -, ·aen 27-. J�nuat -1943
Der Oberkirchenrat 

Dt. Cl o r i u s 

44) G.-Nr. / 20 / IlI 1 ma 1

Auswirkung der Aufhebung de;r Hauszinssteuer 
(Mietzinssteuer) auf Miet- und Pachtvedräge 

Der Reichskommissa'r für die :Preisbildung 
und der Reichsfinanzminister haben mit Zu­
stimmung des Beauftragten für den Vierjahres­
plan in einer Anordnung über die Auswirkung 
der· Abgeltung der Gebäudeentschuldungs­
steuer (Hauszinssteuer, · Mietzinssteuer} auf 
Miet- und Pachtverträge- vom 12. Januar .1943 
(Reichssteuerblatt 1943 Seite 80) folgendes be­
stimmt: Ist ein Grundstück, für das ein Ab­
ge,ltungsbetrag zu leisten ist, vermietet . oder 
verpachtet und ist der Mieter oder Pächter 
g�genüber dem - Vermieter oder Verpäcµter 
verpflichtet, die Gebäudeentschuldungssteuer 
ganz .oder teilweise zu tragen, so scJmldet er 
dem Vermieter oder Verpächter ab 1. Januar 
1943 den sich nach den Verhältnissen am-31. De­
zember 1942 ergebenden :Betrag der auf ihn 
entfallenden Steuer als Teil des Miet- oder 
Pachtzinses. Die Anordnung ist mit Wirkung 
vom 1. Januar 1943 in Kraf( getreten. 

S c h w e r i n , -den 5. Februar 1943 
Der Oberkirchenrat 
I. A.: N i e n d o r f

- 45) ·G.-Nr. / 138 / 1 V 18 b

Ablieferung der eisernen Glocken-Klöppel 
Nachstehend wird ein Erlaß · des Herrn · 

Reichsministers für die kirchlicb.en Angele·gen­
heiten vom 21. Januar 1943 zur Nachachtung 
bekanntgegeben: 

S c  hw_e r in� den 9. Februar. 1943" 
Der Obe'rkirche�rat 

Dr. Clor-i us 
. . Der Hei-chsminister 

für die kirc_hlichen Änge1egenheiten 
- I 11 717/42 II, III

Berlin W 8, den 21. Januar 1943 
Leipziger Straße 3 

B e t r i f f t-A b l i e f e r u n g d e r e i s e r n e n 
Gloc k e n-Klöppel 

Bekanntlich sind bei dem Ausbau der .­
Kirchenglocken die eisernen Klöppel teHweise 

- den.Kitcheng�_meinde1
i

.für eine etw�ige:spater�
Wiederverwendung b�lassen worden. Erst vc:if
einigen Monaten hat die Reichsstelle für ,Eisen
Und Metalle den mit dem Ausbau der Glocken
be(:l:uftragten Handwerksfirmen die Weisung

· erteilt, die Klöppel _ ebenfalls mit abzuliefern,
- Ini Einvernehmen mit dem Herrn - Reichs-­

wirtschaftsminister bitte ich zti ver.anlassen�
daß- nunmehr alle bei den Kirchengemeinden
_noch vorhandenen eisernen· Klöppel fm Zuge
der zurzeit laufenden Schrottaktion des Herrn
Re_ichsministers _für Bewaffnung· und Munition,
abgeliefert werden. _ . 

Im Auftrag:· gez.: Schirrmann 
An 

a) die Deutsche Evangelische Kirche - - Kirchen-
kanzlei - Ber1in-Cha,1ottenburg _

b) den Vorsitzend<'n der Fuldaerßischofskonferenzen,.
Herrn Kardinal Bertram, Breslau

c) den Evangelischen Oberkirchenrat, Berlin�Char;-:
lottenburg _ _ . · 

46) G.-Nr. / 122 / 1 II 17 b

Eltern- und Kindersonntag 
In allen Gemeinden . .ist dem Sonntag Mise­

ricordias Domini, 9. Mai 1943, durch Gottes-: 
dienste, :Kindergottesdienste und, soweit mög„ 

·lieh, durch besondere.Gemeindeveranstaltungen
der Charakter eines Eltern- und Kindersonn„
tages zu geben.

S c  h w ,e r i n, den 20. Februar 1943 
Der Oberkirchenrat 

Dr. H eep.e 

.·47) G.-Nr. / 160 / 1 II 38 e 

·stagma-Vertrag des Reichsverbandes
für evangelische Kirchenmusik 

. Nachstehender Stagma-Verfrag des - Reichs� 
verbandes für evangelische Kirchenmusik·vom 
15. Dezember 1941 nebst Anmerkung der Ge­
schäftsstelle des Reichsveroandes _ wird hier�-'
durch bekanntgegeben. _ pie voni Reichsver- -
band für evangelische Kirchenmusik zu zah� _
lende Pauschalsumme wurde für das Kalender„
jahr 1943 auf 7200,- � erhöht.

Sch w e r i n  , den 16. Fe.bruar 1943 
Der Oberkirchenrat 

Dr. Schm id t zur Ne d d·e n 

1 2. S t a. g m a - V e r t r a g d e- s R e i c h s _,­
·ver b a .n d e s_ fü r e v a ngelische 

Ki rch e n m u s ik 
Vom 15. Dezember 1941 

Vorbemerkung: Unter Hinweis auf§ 10 wird 
mitgeteilt, daß der na�hfolgende Vertrag bis: 
31. Dezem�er 1943 verlängert· wurde. -



V.ertrag
_, _ . · zwischen -_ -__ · . _ _ . _ 

dem· Reichsverband für evangelische Kirchen.: 
musik e; V., Berlin-Steglitz, Bey:mestr.· 15 '(iin 
nachfolgenden ge�annt Reichsverband); -- µnd -
der Stagma (Staatlfch genehmigte Gesells<;haft 
zur.Verwertung musikalischer Urheberrechte), 
Berliri-Chädottenburg, Adolf-Hitler-Platz 7-/9/1 L 
- § 1 
a) Die Stagma gestattet nach Maßg-abe der

Bestimmungen dieses Vertrages den Mit� 
gliedern der dem . Reichsverband - ange­
schlossenen Organisationen (Verband evan­
gelischer Kirchenmusiker Deutschlands, 
Verband evangelischer Kirchenchöre 

- Deutschlands, Verband evangelischer Po-.
- saunenchöre , Deutschlands), die Auffüh-
rung des jeweils · der Verwaltung der
StagrI_la unterste]].enden gesamten_ W �rke­
bestandes. Danach ist jedes Mitglied be-�
rechtigt, Werke dieses Bestandes während
der Vertragsdauer in den unter den fol­
genden Absätzen bezeichneten Veranstal­
tungen _aufzuführen.

b) Jedes Mitglied des· Verbandes evange­
lischer Kirchenchöre Deutschlands er'\3/Jrbt
das Aufführungsrecht für bis zu d_rei öffent­
liche Konzerte, soweit sie auf eigenen 
Namen unq. eigene Rechnung durchgeführt 
werden. _ 

c} J_edes Mitglied 9es Ve_rbandes __evange­
lischer Posaunenchöre Deutschlands er­
wirbt das Aufführungsrecht für bis zu
drei öffentliche Konzerte, sow�it sie auf
eigenen _ Namen und eigene Rechnung

_ durchgeführt werden. 
d) _ Jedes Mitglied des . Verbandes evange­

lischer Kirchenmusiker Deutschlands er­
wirbt das Recht für bis' zu drei öffentliche
auf eigenen Namen und eigene Rechnung
durchgeführte Konzerte, soweit diese in
den Kirchen abgehalten werden (Kirchen.: 

konzerte).
e) Veranstaltungen, die von einer Kirch�n­

behörde, einer Kirchengemeinde oder einer
kirchlichen Organisation, die ein Kirchen­
musikeramt bzw. einen Kirchen- oder Po­
saunenchor unterhält, abg�halten werden,
fallen ebenfalls unter ·diesen Vertrag, so­
fern sie als Kirchenkonzerte_ in einer
Kirche bzw. einem. kircheneigenen Ge­
bäude stattfinden und die Veranstaltung
als eine der durch diesen Vertrag (§ 1 b, c
und d) den mitwirkenden Mitgliedern der
Organisationen zustehende Aufführung an­
gerechnet wird. Zur Anmeldung der Ver­
anstaltung ist die Veranstalterin unter An­
gabe aller Mitwirkenden verpflichtet..

§ 2
Die im § 1 erteilte Aufführungsgenehmigung 

bezieht sich nur auf Veranstaltungen,- die am 
Sitz des Veranstalters stattfinden. 

§ 3:, . '°'._-'.'. _,._,_ -

· - Die im § 1 · erteilte Auffiihrungsg�n�llfuigU!lg
erstreckt - sich nur ·auf konzertm)IBige ·_Auf-­
führungen. Bühnenmäßige Aufführungen sind 
aD;sgeschlossen. , 

. § 4 •. . - . ·.-
Die im § 1 erteilte Aufführungsgeneh.rrügung 

erstreckt sich nur auf die unmittelbare Dar­
bietung der Musikstücke 9-mch ausüb�nde 
Musiker. 

§ 5 -. 

Der. Reichsve�bai-id verpflichtet sich�· der
Stagma durch die ihm angeschlossenen Orga'­

nisa tionen Karteikarten· seiner Mitglieder' in 
zweifacher Ausfertigung bei Abschluß des Ver­
trages zu . übermitteln. Nur für die der Stagma 
bekanntgegebenen Mitglieder gelten · die_ Be­
stimmungen· des vorliegenden Vertrages. 

§ 6
a) Der _Vertrag erstreckt sich, unbesc;h.adet

der Bestimmungen d�s § 1 Abs. e nicht auf
solche Veranstaltungen, an d�nen Per­
sonen, Vereine oder sonstige Dritte als
Veranstalter teilnehmen, die· nicht Mit­
glieder einer der Organisationen des

_ Reichsverbandes· sind oder mit der Stagma 
nicht im Vertragsverhältnis stehen. 

b) Veranstaltungen von dritter Seite, an denen
sich die Mitglieder der Organisationen
des Reichsverbandes organisatoris_ch od�r 
auf irgendeine andere Weise, z. R, durch 
Mitwirkung beteiligen, sind durch ,diesen 
Vertrag, unbeschadet der Bestimmungen 
des § 1 e, hi_cht mit abgegolten. 

- c) Die Mitglieder. des Reichsverbandes·_ sind
nicht berechtigt,-die aus dem vörlie:genden 
Vertrage erworbenen Aufführungsrechte ·
an Dritte zu übertragen. - · -

§ 7
Der Reichsverband· verpflichtet skh, an die· 

Stagma für die Zeit vom 1. Januar 1942 bi_s:

zum 31.. Dezember 1942 eine Pauschalgebühr 
von 

6000 (seciistausend) Reichsmark 
iri vierteljährlichen gleichen Raten spätestens 
bis zuin 15 .. eines jeden zweiten Quartalmonats 
zu entrichten. 

. § 8 .
Der Reichsverband wird die Mitglieder der 

angeschlossenen Organisationen verpflichten, 
die Programme von allen Veranstaltungen so­
fort nach S�attfinden an die zuständige Bezirks­
leitung der Stagma einzusenden. Erfüllt ein 
Mitglied diese Bestimmung nicht, • so· hat es 
für jeden Fall an die Stagma ·eine. Ordn�ngs'"' 
gebühr_. von_ 10 (zehn) Reichsmark zu - ent-
richten.· · 

§ 9-
Hält ein Mitglied einer Organisation .des; , 

Reichsverbande's im - Laufe der Vertrags�auer. · 
mehr als die in § 1 vorgesehenen Veranstal-­
tungen ab, so werden für die weiteren Veran--
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.s,taltu_rig�n die_ durch die Vereinbarung zwischen 
der St<i.gnia ·und dem A:tn.Lfür Konzertwesen 

·_ besteheng._eii Tarifsätze berechnet·
§ 10

Dieses Abkommen tritt mit dem- 1. Januar
1942 -�n „Kraft· q:nd Jäuft -• ohne Kündigung am
31.' Dezember 19.42 ab.

·§ 11
Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens 

erlöschen alle etwa bestehenden Abmachungen 
zwischen den Organisationen des Reichsver­
bandes oder den :fyiitgliedern der Organisa­
·tionen des Reichsverbandes und .der Stagma.

§ 12
Sollten'. zwischen dem Reichsverband oder 

einem Mitglied der Organisationen des Reichs'­
verbandes und der Stagma- Streitigke:i'.ten ent­
stehen, so sind diese einem Schlichtungsaus­
schuß. vorzulegen, der eine gütliche Beilegl!,ng 
herbeiführen soll.· .Der Schlichtungsausschuß 

· besteht aus einem Vertreter · des Reichsver­
bandes und einem Vertreter der Stagma. Er­
forderlichenfalls ·wird . ein vön beiden Ver­
tretern zu wählender Obmann . hinzugezögen. 

Be_rlin.:.Charlottenburg, den 15. Dezember 1941 
gez.: Unterschriften 

Anmerkung: Zui;- ;_Durchführung des vo.r.­
stehenden Vertrages 'ist~es unbef).ingt: erforder.:.· 
lieh, . daß die yerµnstalter zwei _ Programme
einsenden, uhd zwar: ' . 
die Kirchenmusiker an den „Verband evimge­

lischer Kirchenmusiker Deutschlands'', ·Ber� 
lin-Steglitz� Beymestr. -15; 

die Kitchenchöte an den. ,,Verband evange�· 
liseher· Kirchenchöre Deutschlands", Han­
nover, An der Listerldrche :1; · ..

· die Posaunenchöre an den „Verband evange­
lischer Posaunenchöre Deutschlands", Es-

. . sen, Ohmstr. 4. _ _ 
Außerdem sind. folgende Angaben zumachen: 
1. Mitgliedsnummer · des zuständ_igen Ver­

bandes,
2. Höhe des Eintrittspreises,
3. _Höhe des Programmpreises (nul'.' anzu­

geben, wenn der Eintritt frei ist, d. h: ein
PrqgraII_lm-Kaufzwang nicht besteht).

Werde_n die vorstehenden Angaben nicht 
· oder unvollstänclig gemacht, so_ haben die
Veranstalter die Stagm�-Gebühren selbst zu
entrichten.

Die· Geschäftsstelle .des. Re'ichsverbandes 
für evangelische Kirchenmusik 

II.. Mitteilungen 

: Fachbibliothek 'des· Central-Ausschusses
für Innere Mission 

Der Central"Ausschuß für Innere Mission 
nimmt. Gel�genheit, auf seine FachbibUothek
in Berlin-Dahlem, Reichensteiner Weg 24, hin­
zuweisen. 

Ihr BeE?tand von rund 45 000 Bänßen �mf aßt 
�lie Gebiete: ·Innere Mission, Theologie, Philo:­
sophie, Wohlfahrtspflege, Psychologie µnd 
Pädagogik, Rechts-, Staats- und Sozialwissen­
schaften, Geschichte. und . Volkskunde, Bio­
graphien, :Unterhaltungsliteratur; sie steht allen 
Pfarrern, ,; .· Theologie - Studierenden, S<faial:-· 
arbeitern, Berufsarbeitern der Irfneren Miss,ion 
gegen eine Leihgebühr von 10 Pfg. je Barid 
zur Verfügung. D_er Leihverkehr- erfolgt auch 
nach ·außerhalb. 

. Mit diesem Hinweis verfolgt der Cent�al� 
Ausschuß die Absicht, seine vielseitige Büche­
rei· einem weiteren Kreise . von Geistlichen 
Und Berufsarbeitern der Inneren: Mission für 
ihre wissenschaftliche Arbeit und Fortbildung 
nutzbar zu - ajach�n._ 

Anfragen sind zu richt�n an den Central� . 
Ausschq.ß für Innere Mission, Berlin-Dahlem. 
.,; Sc li w e_r i� ,· ._de� 21: Januar• 194,:l.: 

· Der Oberkirchenrat ·
· Seq.u l t z

· Kriegsauszeichnungen und Beförderungen
in der Wehrmacht 

49) G.-Nr� /-19 / _ Doering,· Pers . .:Akten
Dem . Oberleutnant Friedrich Kcirl Doering

ist das Sturmabzeichen in Silber urid die Me- -
daille „Winterschlacht im Osten 1941/42" ver-
liehen worden. · · 

S c hwe r i n, den 28. Januar 1943 
50) G.-Nr. j 31 / Hinz, Pers.-Akten

. Dem Unteroffizier Werner Hinz, Pastor zu
Burow, ist am 17. Dezember 1942 das Infanterie­
Sturmabzeichen verliehen worden. 

S c h w e r i n, den _29. Janua_r 1943 
51) G.-Nr. / 19 /· Sievers, Pers . .;Akten

Der Leutnant Gustav Sievers, . Pastor, z .. Zt.
ohne eigene Gemeinde,· ist mit Wirkung vom 
1. September 1-942 zum Oberleutnant befördert
worden .

S c h w e r i n  , den 1. Februar _1943 
52) G.-Nr_. / 38 / Sellin, Pers.-Akten · . _ 
- · Der Gefreite Gustav Sellin, Pastor zu Ziethen

1 

ist mit Wjrkung vom 1. Februar 1943 zum Un­
teroffizier befördert worden .. 

Sc h-w··er i n, .deri_-9·. Februar 1943 
53> G.-Nr. / 59 / Haase, Pers.-Akten

Der Unteroffi:zi_er. Kurt Haase, Pastor· zu Baum­
garten·, i_�t mh 1. Februar. 1943 ZllDl f�ldvrel;>el., 
befördert worden. · · ' · 

S c h w e r(�, 'ct�n· 15. F·ebruar 1943: 
® Druck und Verlag W. Sandmeyer, Schwerin (Meckl), Königstraße 27 




